
Juristischer, medizınıscher, admınıstratiıver, psychılatrıscher Herkunft verdeut-
1C die Einbeziehung uch des theologisch-ethischen Diskurses und des 1ako-
nisch-praktischen Hılfehandelns die allgemeinen Irends der eutschen esell-
schaftsgeschichte.

Der and wIird abgerundet UrC. 1nNne sorgfaltig gegliederte Auswahlbibliogra-
phie, mıt der ıch die wichtigsten 1fte der mittlerweile außerst umfangreichen
Liıteratur erschließen lassen.

azl' An dieser Quellensammlung kann n]ıemand vorbeigehen, der sıch eın
hıstorısch fundiertes Urteil einem Themenkomplex bılden will, der 1n iırche
un Dıakonie provozlert ure die Peter-Singer-Debatte wıeder diskutiert WITrTd
un! vermutlich eiıine Aktualıtat un Relevanz n1ıC. chnell verlieren WIrd.

einNnNarT:! Va Spankeren

Ralf Seidel/Wolfgang Franz Werner, Psychiuatrıe ım Abgrund, Spurensuche und
Standortbestimmung nach den NS-Psychıiatrie-Verbrechen, hrsg VDO'  S der TChıv-
beratungsstelle Rheıinland, Rheinland-Verlag GmbH, Koln 1n Kommıiıissiıon be1 Dr

abelt GmbH, Bonn 1991, 182

Noch VOI weniıgen Jahren konnte INa  - jeden Liıteraturbericht ZU. Natıonalso-
zialısmus mıit der tandardfloskel einleiten, Veroffentlichungen ZUIN ema
7 “ 1mM Driıitten Reich“ selen angelware. Das ist eute N1C. mehr moöOglich Es g1bt
wohl kaum noch iıne Kleinstadt, kaum 1ne Kırchengemeinde, kaum noch eiINe
Institution der Organıistion, deren Te „unterm Hakenkreuz“ nNn1ıC. erforscht
waren.

Die Archive Sınd geoffnet, die Theoriekonzepte entfaltet, das Methodenbe-
wußtsein ist gescharft un:! vilelfaltıge Formen der Darstellung ınd erprobt
Angesichts der Liıteraturfulle dıe Orientierung allerdings her schwer, und
wıssenschaftliche Kontroversen tiwa diıe „Hıstorierung“ Sind N1C. ausgestan-
den, Was diırekte Auswirkungen auf die rage nach dem „Lernen aus der
Geschichte“ hat Es cheınt S! als ob sıch, nachdem das Zeıtalter der großen
T’heorı:en offenbar nde 1St, Erkenntnisgewinne VOL em her
eingegrenzten Gegenstäanden und reglıonalen eisplie. erzielen Lheßen

Der hıer vorzustellende and mentiıer erganzt einıge zusatzliche
eıtrage, die Ergebnisse eiıner VO andschaftsverband Rheinland 1989 untfier dem
1te „Medizın hne Mensc.  iıchkeıit“ Moönchengladbach abgehaltenen agung
Kın Arzt un! eın Hıstoriker fungleren als Herausgeber, un! das pektrum der
thematıschen un! methodischen UgT. ist Tel In einem ersten Abschnitt WwIrd
allgemeın uüber dıe Tmordung der eisteskranken In Deutschland informiert,
dann folgen erichte uüuber das Schicksal psychisch kranker und behinderter
Menschen aus der Rheinprovinz 1M Nationalsozialısmus, wel Autoren fragen nach
Arzten un:! Pflegern „ZWw1schen Mıttaterscha: un! Wıderstand“, un vier uIsaize
bemuhen iıch untfier der Überschrift „Die ‚Kuthanasıe‘ VO  - eute aus gesehen“
Erklarungsansatze ZUT: wissenschaftliıchen Aufhellung dieses dunklen apıtels
Der ehalt der eıtrage ist unterschiedlich, 1n manchen domınleren adagogisle-
rTung und Moralısıerung, In anderen uberwiegt nuchterne Bestandsaufnahme
„Auch die Psychilatrıe el. dıe Ambiıvalenzen des Zeitalters‘“, stellt ıCk Blasıus 1n
seinem uüberaus lesenswerten Aufsatz „Psychiatrıe un:! Krankenmord der
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NS-Zeıt TODIeme der historıschen Urteilsbildung“ fest Bei seiner ucC „nach
dem historischen Ort der NS-Psychiatrie“ bemuht iıch 1ne differenzierte
kKınordnung des esamten psychılatrischen andelns ın den Jahren 1933 bıs 1945,
hne el den „Verfall mediziınıscher Ethık“ un! die daraus resultierende
„Blutspur“ relatıvieren. Weiterführend SINd insbesondere selıne Ausführungen

den 1n der historischen Forschung domınlerenden personengeschichtlichen,
strukturgeschichtlichen, frauengeschichtlichen un! psychohistorischen a-
rungsansätzen und, epbenialls diesem Kontext, seine nuancilerte Tr1ıtik der
popularen ese VO  3 der „Endlösung der sozlalen Frage  .

Es verbietet sıch, alle vlierzehn eitrage 1mM Detaıiıl hier vorzustellen. nthro-
pologisch-ethische Reflexionen arztlıchen Tuns damals un:! eute stehen neben
1ogTaphischen Darstellungen TeNder Psychilater un! Kurzporträts einzelner
Anstalten DiIie ın der Geschichtswissenschaft SONS wenig gebräuchliche theolog!1-
che Kategorie „Schuld“ wird implızıt un! gelegentlich explizıt ZU. Leıtmotiv. In
OTS' Lewelings Bericht uüuber dıe evangelısche Anstalt Hephata ın Monchenglad-
bach wird eutliıch, daß Bodelschwinghs 'Taktık ın Bethel ıne Vorbildfunktion
uch fur das Verhalten der Inneren Missıon 1mM Rheinland zukam.

Mıt „Psychiatrie 1mM Abgrund“ hat der Landschaftsverband Rheıilinland ınen
mutigen Schritt ich ınem wıchtigen Teilaspekt seiner Vergangenheit
tellen Diıiese Form historischer Öffentlichkeitsarbeit verdient Anerkennung, S1e
ist letztliıch wiıichtiger als manche Hochglanzfestschrift, dıe NUur Erfolgsbilanz un!
„Schokoladenseite“ prasentiert.

einNar'! Va  5 Spankeren

Olaf Schirmeister, Bıblıographie des Kreıses Herford, hrsg VDO Kreis Herford ın
ZusammenartTbeıt maıt dem Kommunalarchıv Herford und dem Kreısheirmatverein
Herford (Herforder YForschungen, and 8 9 Herford 1992, 1012 Seiten, geb

Wer kunftig eın ema ZU. Geschichte des Telses Herford erforschen mochte,
kann ıch einen wiıichtigen Arbeıitsschritt das Bıblıographieren. und
6300 1ıte. Themen, die sıch aufden Kreıs Herford bezlıehen, die uber 1000
Seıiten starke „Bıbliıographie des TrTelses Her{ford“‘‘ Zwıischen 19838 un:! 1990 hat der
Hıstoriıker Olaf Schirmeister 1 Auftrag des ul- und Kulturamtes des TrTeIses
Herford gesammelt, zusammengestellt un:! systematisılert. Daß unter anderem
iwa 170 perlodısche Schriften und Serienwerke au:  tet hat, Spricht bereıts
fur die Genauigkeit des hıstorıschen Bıblıographierens. Besonderer Verdienst ist
abe!l, daß VOT em auf dıe Recherche nach der SOß. Tauen Liıteratur Wert gele
wurde.enden ekannten Monographien un! Aufsatzsammlungenen ıch
Hinweise auf kxamensarbeıten, Dissertationen un:! abılıtatıonen, ga est-
chriften un! Verwaltungsschriftgut SInNnd aufgenommen.

Die Benutzung der Bıblıographie ist ank ıner hervorragend geglıederten
un! bis ufs letzte durchdachten Systematik denkbar einfach Das Inhaltsver-
zeichnis omMm: dem Cchlagwortregister einer VOoTrTDL1.  ıch sortierten Bibliothek
gleich. Im e1l finden sıch zunachst untfier „Allgemeines“ VOT em Hınwelse auf
Archive, Bibliotheken un: ungedruckte Quellen Die Teile B un! umfassen
Lıteratur Westfalen un! Ostwestfalen-Lippe/Minden-Ravensberg. Von D1ISsS
geht welılter mıit der Herford, den Herforder Sta:  eılen un! ehemalıgen
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